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Die menschliche Natur verstehen

Sonntag
1 Mo 1,24-27 1/24 Und Gott sprach: Die Erde bringe lebende Wesen hervor nach

ihrer Art: Vieh und kriechende Tiere und [wilde] Tiere der Erde nach ihrer Art!
Und es geschah so. 1/25 Und Gott machte die [wilden] Tiere der Erde nach ihrer
Art und das Vieh nach seiner Art und alle kriechenden Tiere auf dem Erdboden
nach ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut war.

1/26 Und Gott sprach: Laßt uns Menschen machen in unserm Bild, uns ähnlich!
Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres und über die Vögel des Himmels
und über das Vieh und über die ganze Erde und über alle kriechenden Tiere, die
auf der Erde kriechen! 1/27 Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild,
nach dem Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie.

1 Mo 2,7.19 2/7 - da bildete Gott, der HERR, den Menschen, [aus] Staub vom
Erdboden und hauchte in seine Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch
eine lebende Seele.

2/19 Und Gott, der HERR, bildete aus dem Erdboden alle Tiere des Feldes und
alle Vögel des Himmels, und er brachte sie zu dem Menschen, um zu sehen, wie
er sie nennen würde; und genau so wie der Mensch sie, die lebenden Wesen,
nennen würde, [so] sollte ihr Name sein.

Montag
Hes 18,4.20 18/4 Siehe, alle Seelen gehören mir; wie die Seele des Vaters, so auch

die Seele des Sohnes. Sie gehören mir. Die Seele, die sündigt, sie [allein] soll
sterben.

18/20 Die Seele, die sündigt, sie soll sterben. Ein Sohn soll nicht an der Schuld
des Vaters [mit-]tragen, und ein Vater soll nicht an der Schuld des Sohnes [mit-
]tragen. Die Gerechtigkeit des Gerechten soll auf ihm sein, und die Gottlosigkeit
des Gottlosen soll auf ihm sein.

Mt 10,28 Und fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, die Seele aber
nicht zu töten vermögen; fürchtet aber vielmehr den, der sowohl Seele als Leib
zu verderben vermag in der Hölle.

Jes 40,1-8 40/1 Tröstet, tröstet mein Volk! spricht euer Gott. 40/2 Redet zum
Herzen Jerusalems, und ruft ihm zu, daß sein Frondienst vollendet, daß seine
Schuld abgetragen ist! Denn es hat von der Hand des HERRN das Doppelte
empfangen für all seine Sünden.

40/3 Eine Stimme ruft: In der Wüste bahnt den Weg des HERRN! Ebnet in
der Steppe eine Straße für unseren Gott! 40/4 Jedes Tal soll erhöht und jeder
Berg und Hügel erniedrigt werden! Und das Höckerige soll zur Ebene werden
und das Hügelige zur Talebene! 40/5 Und die Herrlichkeit des HERRN wird
sich offenbaren, und alles Fleisch miteinander wird es sehen. Denn der Mund
des HERRN hat geredet.
40/6 Eine Stimme spricht: Rufe! Und ich sage: Was soll ich rufen? - Alles Fleisch
ist Gras, und all seine Anmut wie die Blume des Feldes. 40/7 Das Gras ist
verdorrt, die Blume ist verwelkt, denn der Hauch des HERRN hat sie angeweht.
Fürwahr, das Volk ist Gras. 40/8 Das Gras ist verdorrt, die Blume ist verwelkt.
Aber das Wort unseres Gottes besteht in Ewigkeit.

Röm 5,12 Darum, wie durch einen Menschen die Sünde in die Welt gekommen ist
und durch die Sünde der Tod und so der Tod zu allen Menschen durchgedrungen
ist, weil sie alle gesündigt haben

Pred 3,19-20 3/19 Denn das Geschick der Menschenkinder und das Geschick des
Viehs - sie haben ja ein [und dasselbe] Geschick - [ist dies]: wie diese sterben, so
stirbt jenes, und einen Odem haben sie alle. Und einen Vorzug des Menschen
vor dem Vieh gibt es nicht, denn alles ist Nichtigkeit. 3/20 Alles geht an einen
Ort. Alles ist aus dem Staub geworden, und alles kehrt zum Staub zurück.

1 Mo 2,16-17 2/16 Und Gott, der HERR, gebot dem Menschen und sprach: Von
jedem Baum des Gartens darfst du essen; 2/17 aber vom Baum der Erkenntnis
des Guten und Bösen, davon darfst du nicht essen; denn an dem Tag, da du
davon ißt, mußt du sterben!

Röm 3,9-18.23 3/9 Was nun? Haben wir einen Vorzug? Durchaus nicht! Denn wir
haben sowohl Juden als Griechen zuvor beschuldigt, daß sie alle unter der Sünde
seien, 3/10 wie geschrieben steht: ‘Da ist kein Gerechter, auch nicht einer; 3/11
da ist keiner, der verständig ist; da ist keiner, der Gott sucht. 3/12 Alle sind
abgewichen, sie sind allesamt untauglich geworden; da ist keiner, der Gutes tut,
da ist auch nicht einer. 3/13 ‘Ihr Schlund ist ein offenes Grab; mit ihren Zungen
handelten sie trügerisch. ‘Otterngift ist unter ihren Lippen. 3/14 ‘Ihr Mund ist
voll Fluchens und Bitterkeit. 3/15 ‘Ihre Füße sind schnell, Blut zu vergießen;
3/16 Verwüstung und Elend ist auf ihren Wegen, 3/17 und den Weg des Friedens
haben sie nicht erkannt. 3/18 ‘Es ist keine Furcht Gottes vor ihren Augen.
3/23 denn alle haben gesündigt und erlangen nicht die Herrlichkeit Gottes

Joh 6,40 Denn dies ist der Wille meines Vaters, daß jeder, der den Sohn sieht und
an ihn glaubt, ewiges Leben habe; und ich werde ihn auferwecken am letzten
Tag.
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Dienstag
1 Mo 2,7 da bildete Gott, der HERR, den Menschen, [aus] Staub vom Erdboden

und hauchte in seine Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch eine lebende
Seele.

Pred 12,1-7 12/1 Und denke an deinen Schöpfer in den Tagen deiner Jugendzeit,
bevor die Tage des Übels kommen und die Jahre herannahen, von denen du
sagen wirst: Ich habe kein Gefallen an ihnen! - 12/2 bevor sich verfinstern die
Sonne und das Licht, der Mond und die Sterne, und die Wolken nach dem Re-
gen wiederkehren; 12/3 an dem Tag, wenn die Wächter des Hauses zittern und
die starken Männer sich krümmen und die Müllerinnen müßig gehen, weil sie
wenig geworden, wenn sich verfinstern, die durch die Fenster sehen, 12/4 und
die Türen zur Straße hin geschlossen werden, während das Geräusch der Mühle
dünner wird und ansteigt zur Vogelstimme, und alle Töchter des Gesangs wer-
den gedämpft. 12/5 Auch vor der Anhöhe fürchtet man sich, und Schrecknisse
sind auf dem Weg. Und der Mandelbaum steht in Blüte, und die Heuschrecke
schleppt sich mühsam dahin, und die Kaper platzt auf. Denn der Mensch geht
hin zu seinem ewigen Haus, und die Klagenden ziehen umher auf der Straße; -
12/6 bevor die silberne Schnur zerreißt und die goldene Schale zerspringt und
der Krug am Quell zerbricht und das Schöpfrad zersprungen in den Brunnen
[fällt]. 12/7 Und der Staub kehrt zur Erde zurück, so wie er gewesen, und der
Geist kehrt zu Gott zurück, der ihn gegeben hat.

1 Mo 7,22 alles starb, in dessen Nase ein Hauch von Lebensodem war, von allem,
was auf dem trockenen Land [lebte].

Hes 18,4.20 siehe Montag

Pred 3,19-20 siehe Montag

Ps 104,29 Du verbirgst dein Angesicht: Sie erschrecken. Du nimmst ihren Leben-
satem weg: Sie vergehen und werden wieder zu Staub.

1 Kor 15,26 Als letzter Feind wird der Tod weggetan.

Mittwoch
Hi 3,11-13 3/11 Warum starb ich nicht von Mutterleib an, verschied ich nicht, als

ich aus dem Schoß hervorkam? 3/12 Weshalb kamen Knie mir entgegen und
wozu Brüste, daß ich sog? 3/13 Denn dann läge ich [jetzt] da und wäre still. Ich
schliefe - dann hätte ich Ruhe -

Ps 115,17 Die Toten werden Jah nicht loben, noch alle, die zum Schweigen hinab-
gehen.

Ps 146,4 Sein Geist geht aus, er kehrt wieder zu seiner Erde: am selben Tag gehen
seine Pläne verloren.

Pred 9,5.10 9/5 Denn die Lebenden wissen, daß sie sterben werden, die Toten
aber wissen gar nichts, und sie haben keinen Lohn mehr, denn ihr Andenken ist
vergessen.
9/10 Alles, was deine Hand zu tun findet, das tue in deiner Kraft! Denn es gibt
weder Tun noch Berechnung, noch Kenntnis, noch Weisheit im Scheol, in den
du gehst.

Kol 3,4 Wenn der Christus, unser Leben, geoffenbart werden wird, dann werdet
auch ihr mit ihm geoffenbart werden in Herrlichkeit.

Donnerstag
1 Mo 25,8 Und Abraham verschied und starb in gutem Alter, alt und [der Tage]

satt, und wurde versammelt zu seinen Völkern.

2 Sam 7,12 Wenn deine Tage erfüllt sind und du dich zu deinen Vätern gelegt
hast, dann werde ich deinen Nachkommen, der aus deinem Leib kommt, nach
dir aufstehen lassen und werde sein Königtum festigen.

1 Kön 2,10 Und David legte sich zu seinen Vätern und wurde in der Stadt Davids
begraben.

1 Kön 22,40 Und Ahab legte sich zu seinen Vätern. Und sein Sohn Ahasja wurde
an seiner Stelle König.

5 Mo 32,50 Dann wirst du auf dem Berg sterben, auf den du steigst, und wirst
zu deinen Völkern versammelt werden, ebenso wie dein Bruder Aaron auf dem
Berg Hor gestorben ist und zu seinen Völkern versammelt wurde,

2 Kön 24,6 Und Jojakim legte sich zu seinen Vätern. Und sein Sohn Jojachin wur-
de an seiner Stelle König.

2 Chr 32,33 Und Hiskia legte sich zu seinen Vätern, und man begrub ihn bei dem
Aufgang zu den Gräbern der Söhne Davids. Und ganz Juda und die Bewohner
von Jerusalem erzeigten ihm Ehre bei seinem Tod. Und sein Sohn Manasse
wurde König an seiner Stelle.
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